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Herr Müller! Ä HWsrtitt u/yys
Konsequenztraining
Sie brauchten ihr Auto einfach,

sagen Zeitgenossen, um sich mobil
zu fühlen. Und dann fliegen sie
zweimal jahrlich irgendwohin m
die Ferien Boris

Aufgegabelt
Anknüpfend an Fragen, wie Max
Frisch sie zu stellen pflegte, brachte
die Basler Zeitung auf der Feuille-
ton-Seite diesen Fragenklumpen:
«Ist, wer sagt, die Menschheit sei
ihm wurst, ein Schwein? Oder
ehrlich? Ist, wer sagt, ihm liege an der

Gattung, ein Lugner? Em Moralist?
Ist, ein ehrliches Schwein zu sein,
besser als ein verlogener Moralist?
Besser fur wen? Das Schwein? Die
Menschheit? Setzt, fur die Erhaltung

des Menschengeschlechts sich

zu interessieren, voraus, sich fur em
Schwein zu halten? Ist, sich fur em
Schwein zu halten, Folge oder
Bedingung von Moral? Welcher
Moral? Und wie verändert sich die
Moral des Moralisten, wenn er
skrupulös den Verdacht verfolgt,
er sei womöglich keiner? Wurde
die Menschheit, wenn sie die Wahl
hatte, mit Moralisten mit gutem
Gewissen, mit Moralisten mit
schlechtem Gewissen oder ohne
Moralisten am besten fahren?»

Höher als hoch
Der Unterschied zwischen den
Höheren ist, dass manche einen
Sinn dafür haben und die anderen

nur das Höhere. pm

Alternative
Naturlich kann man aufden Hund
kommen: auf den einen, der bellt,
aber mcht beisst, oder auf den
andern, der nicht mehr bellt, sondern

nur noch beisst. pm

Stichwort
Zeitgenossen: Sie haben (sagen sie)

zu wenig Geld.
Und geben (tun sie) zuviel aus.

pin
Abstinente Muscheln
Zu einer Kollektion wunderschöner

Muscheln, die nach mehreren
Erbgangen jetzt ms Basler Natur-
histonsche Museum gelangt sind,
schrieb vor 200 Jahren der Sammler:

«Ware ich Liebhaber des Trinkens

und Wirtshausbesuchens
gewesen, so ware das Geld bald
durchgegangen, ohne eine Sammlung

zu hinterlassen. Rechne man
taglich 30 Kruzer und bedenke
man m 30 und 40Jahren diese
Ausgabe, die durch die Gurgel lauft,
welche Summe sie abwirft!» pin

Richtiger Ort
Abhilfe wird da geschaffen, wo
Hilfe notig ware. pm

Äther-Blüten
In einem «Sonntags-Interview» des

Schweizer Fernsehens fiel die Frage:

«Wohl chrucht de Schwizer
Schnagg, wann er zum Schnagge-
hus us chunt?» Ohohr

Wandlung
Dietmar Schonherr, 65, verriet im
O-3-Wecker «Früher habe ich
Antiquitäten gesammelt. Das tu' ich
nicht mehr, ich bm selber zu einer
Antiquität geworden.» fliz

Ungleichungen
Aus der Schadensmeldung eines
Automobilisten an seme Versicherung:

«Ich habe noch nie Fahrerflucht

begangen. Im Gegenteil, ich musste
immer weggetragen werden ...»

pin

Stallgeruch
Merkwürdig, dass Politiker standig
nach Fleckenwasser riechen! pm

Unterschied
Em Optimist erhofft sich von einer
Muschel eine Perle. — Ein Pessimist
befurchtet eine Fischvergiftung1

Stilfrage
Wer soll da noch m Sack und Asche

gehen im Land der Seidenanzuge
und Zentralheizungen? pm

Und dann war da noch...
der kluge Ehemann, der immer

ganz aus dem Hauschen war, wenn
der Fruhjahrsputz stattfand. am

Dies und das
Dies gelesen. «Wenn Mann und
Frau die Luft zum Atmen fehlt,
erstickt die Liebe »

Und das gedacht: Die Liebe zum
Auto kann da nicht gemeint
sein Kobold
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